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Der EiytlMer.
Anzeiger<L Unterhaltungs-Blatt sür das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsölalt für den Köerarntsöezirk Weuenöürg.
Nr . 23. 34. Jahrgang.

Neuenbürg,  Samstag den 26 . Februar 187 « .
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis Halbs, im Bezirk2 Mark 50 Pf., auswärts2 Mark 90 Pf. — In Neuenbürg abonnirtman bei der Redaction, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeile_ oder deren Raum8 Pf. — Je spätestens  9 Uhr Bermittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.

KraftloseMrimg eines kau- Ergebnis der HR . Rechnung vom I. JanuarIbis 31 . Dezember 1874.
Nach Prüfung und Abhör dieser Rechnung ist gcmäs Z 14 der Statuten derStand auf 31. Dezember 1874 in Folgendem zu veröffentlichen:

I. Aktiv-Stand:
Kapitalien, . 171,358 fl. 8 kr.
Zinsrückstände(ältere 65 fl.

neuere 600 fl.14kr.) 665 fl. 14 kr.
Passiv-Remanet . 5,799 fl. 1 kr.

177,822 fl. 23 kr.

1,412 fl. 52 kr.
Nicht verfallene Zinsraten aus Aktiv-Capitalien x.

1. Nov. bis 31. Dezember.

II.  Pasfiv-Stond:
Guthaben der Einleger an Einlagen
(abzüglich wieder zurückbezahlter
37,847 fl. 54 kr) .

III. Aktiv-Urbcrschuß, welcher als
Neservesond dient . . .

179,235 st. 15 kr.

171,560 fl. 53 kr.

7,674 fl. 22 kr.
Die Einlagen  im Jahr 1874 betragen:

1) baar . : . 47,092 fl. 52 kr.
2) durch nicht erhobene Jahres¬

zinse . 5,298 fl. 55 kr.

Die Rückzahlungen
betragen . . 37,847 fl. 54 kr.

die baar erhobenen  Zinse
aus Einlagen . . . . . . 876 fl. 23 kr.

-- r«

52,391 fl. 47 kr.

38,724 fl. 16 k.
Es sind also im Jahr 1874 —13,667  fl . 31 kr. «ehr eingelegt als zu¬rückbezahlt worden.
Den 21. Febr. 1876. Kassier Kontrolleur

Gesehen Meeh . Weßinger.K. Oberamt. Ganpp.
! Ünterkollbach.

tisns-Injtrnmnts««!> eines
Psanddnchs-Ansjigs.

^ Das von Wilhelm Brachhold,> Schreiner, Postkondukteur in Wildbad
der K. Postverwaltung sür 500 fl. ausge¬
stellte Cautionsinstrument, sowie der über
den Eintrag der von der Schwiegermutter
Brachholds, der verstorbenen Wittwe des
Postkondukteurs Jakob Friedrich Reitler,
Anna Maria geb. Schwertle von Wild¬
bad  für die gedachte Cautionssummehilfs-
weise bestellten Unterpfänder im Anschlag
von 4150 fl. (Band XII. Bl. 280 des

i Psändbuchs der Gemeinde Wildbad) ge-
l fertigte Auszug sind durch Urtheil vom

30. Dezember v. I . und 3. Februar
d. I . für kraftlos erklärt worden.

Tübingen,  den 19. Febr. 1876.
Die Civilkammer des K. Kreisgerichtshofs.

Für den Borstand.
Kreisgerichtsralh

B o ss e r t.
Neuenbürg.

Die Gemeindebehörden resp. die
Herren UerwaHnngs-Ablnare

werden an die- un-verweUte Vorlage der
Verzeichnisse über die im Jahr 1875 vor¬
gekommenen Aenderungen in den Feuer-
Versicherungsbüchern Nebst den Schätzungs-
Protokollen und Brandschadens-Umlage-
Ragistern erinnert (s. Enzthäler Nr. 150
von 1875). Diejenigen, welche bis 15. k.M.
nicht eingelaufen sein werden, werden am
16. durch Wartbolen abgeholt.

Den 25. Februar 1876.
K. Oberamt.
G a u p p.

! Neuenbürg.
Dicnß-Gesnch.

Für den 46 Jahre alten Christian Fr.
Silbereise» von hier, der als landwirth-
schaftlicher Taglöhncr und Viehwärter ver¬
wendbar ist, wird ein angemessener Dienst
gesucht.

Den 22. Febr. 1876.
Stadlschultheißenamt.

Weßinger.

Höfen.

Wkinen-LIttu-Drrkass.
Die Gemeinde verkauft am

Montag den 28. Febr.
Mittags 1 Uhr,

aus dem Gemeindewald Eichwald:
3000 Wellen PsriememStreureis

an Ort und Stelle.
Das Reis sitzt am Langenbrauder Weg.
Den 24. Februar 1876.

Schultheiß
Schlagentweith.

Die Gemeinde läßt einen alten Schleif-
tveg auf 1000 Meter Länge, der von der
Schkmberger Straße auf die SSgvwhle
führt, wieder fahrbar Herstellen;

sodann
wird die Lieferung eines steinerne« Brun-
nrntrogs an den Ortsbrnnneu von unge¬
fähr 2400 Liter Wassergehalt vergeben.

Weiter
wird das Fallen «nd Anstrrritrn des
GernkindrholzeS verakkvrdirt.
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Diese Akkorde werden am s
Samstag den 4. März,

Nachmittags1 Uhr
im Hause des Unterzeichnetsn vorgenom-
men, wo auch die weiteren Bedingungen
bekannt gegeben werden.

Den 23 Febr. 1876.
Gemeindepfleger

Chrn. Küster er.
Ellmendingen.

Kkkanntixi chm»-.
Wegen Zusammentreffens des hiesigen

KramermarktS am 2. März l. I . mit dem
am gleichen Tage stattfindenden Krämer¬
markt in Neuenbürg, wird der hiesige
Markt erst

am Donnerstag den 9. März
abgehalten.

Ellmendingen den 12. Febr. 1876.
Bürgermeisteramt.

May.

Privatnachrilhlerl.
Pforzheim.
Fortwährender

Ausverkauf
meines

ganzen Waarenlagers.
Um schnellstens zu räumen verkaufe

sämmtliche Artikel I5°/„ unter dem Fabrik¬
preis, als:

Faden, Procks in großen und kleinen
Rollen in allen Farben, Klosterfaden,
Elsaßerfaden pr. Dutz. 34 L Seide,
schwarze Näh- und Cordnett, sowie
in allen Farben, Litzen, schwarz und
farbig, Futtermoll, Gaß, Steifgurt¬
grau und schwarz, Saßnet für Schnei'
der und Kleidermacherinnen der Bil¬
ligkeit halber empfehlend, Herkules¬
borden, Perlbesatz, Nähnadeln, Steck-
«adeln, Sicherheitsnadeln, Haft und
Hacken, Schnüre in allen Farben,
Passepoilkordeln, Knöpfe jeder Art,
Hemdeinsätze in Shirtings von 20
an, rein leinene von 50 L an, fertige
Herrenhemden, Kragen zu außerge¬
wöhnlich billigen Preisen.

Für Confirmalions -Geschcnke:
Gestickte Taschentücher, Garnituren,
Krägchen, weiße Unterröcke, Hosen,
Hemdenu. s. w., Strümpfe in Wob
und Baumwoll, Betteinsätze, gestrickte,
gewobene und leinene, Spitzen, echte
und unechte, schwarzseiden.- und Woll¬
spitzen, Neste in Vorhangstoff, Baum
Wolltuch, Shirtings zu Kleidern,
glatten Moullsu. Jaconett. Schmuck
sachen als Braches, Ohrringe, Gar¬
nituren, Manschettknöpsezu spott¬
billigen Preisen, Baumwollu. Halb¬
wollgarn.
Mache hauptsächlich noch auf eine
große Parthie Reste farbiger Seiden¬
bänder zu Halsschleisen nicht unter
einem Mtr. von 20, 30, 40—70
aufmerksam, ferner ganze Stücke für
Modistinnen zu außergewöhnlich billi¬

gen Preisen, nur um schnell zu räu¬
men 15°/» unter dem Fabrikpreis.

Wiederverkäufer erhalten extra Rabatt.

Carlsriedrichsstraße Nr. 143.

Pforzheim.

M Gkwehriikbhabtt!
Hiermit bringe ich mein Lager in

Waffen als:
Hinter- K Vorderlader-Gewehre,
(doppelt und einfach) , solid gearbeitet,
owie
Vogelflinten, Revolver, Pistolen

«. s. w.
in empfehlende Erinnerung.

Jxde Reparatur derselben wird pünkt-
lichst und billigst ausgesührt.

HV . ILR>88IN » Ul
Büchsenmacher.

Thraterstraße.

Ein junger Mensch, welcher das
Pofamentiergefchäft

zu erlernen wünscht, findet unter günsti¬
gen Bedingungen eine

Lehrstelle.
Näheres bei der Expedition ds. Bl.

Pforzheim.
Ein solides

Dienstmädchen,
weches bald eintreten kann, wird gesucht.
Adreße im Comptoir d. Bl. zu erfragen.

I Neuenbürg.  U
ZAlalLdtookLuoLsr, Mlsboiiboiis^
V offen und in Paquet, sowie die be- A
A liebten A

>D empfiehlt für Brust - und Husten - A
Ll leidende  A
A Barl vüremtein T!
KWttWMkrkMMKrMrMrA

Neuenbürg.

1600—170« Mark
werden gegen tüchtige Bürgschaft aufzu¬
nehmen gesucht. Nähere Auskunft gibt
Hr. Stadtpfleger Blaich.

Ĥaupl-Mttimgs-Mjltel̂
.gegen KüstenL Heiserkeiti
,sind die so beliebten 1
, Fichtennadel -Bonbons,,

das Päckchen von 10 L aiz
zu haben tn
'Neuenbürg bei Fr . Bitzer. ^
'Höfen bei L. Hodamer. l
»Calmbach  bei Chr. Barth, Loren-!
, Sohn.
II I I I I 1111 I I

Neuenbürg.
Frisch gewässerte

Stockfische
empfiehlt

Fr . vizer.

^Durch alle Buchhandlungen, oder gegen Tin- 1
f senduna von 10 BriefmarkenS Pf direct
, von « rchler'S DerlagS-Anstakt in lteipttg ist

zvdejiehcn: „Vr. ^lrx's RatvrheilmethodS ,
s Preis 1 Marl. Der in vielem berühmtem

f lllastv ., ca. SV- Seilen starken Buche angeao- 1
I denen Heilmethode verdanken Tausendeihre

uadheit . Die zabtreichca darin abaedruckl» I
^a »r chreibe« heweife », daß selbst folmeKranke>

l noch Hilfe gefunde » . die. der Verrwetflrmg >
t « ahe, rettungslos verlöre » schienen; es folltel
^daver dies vorrügttche « erk i » keiner Sa . ?
I « ilte fehle» . » M- Man verlasse und nehme /
^ « « r da» „Lilnftrirte Vriginalverk von,
t Richter s Verlags . « »ftalt in »eiprig - , ^

«de auf Wunsch auch einen « uSrug l
selben gratis und franco versendet.

Arnbach.
10 RuthenMauersteine

gibt in Accord zum Führen  vom Neu¬
enbürger Steinbruch auf die GänsbrunnfN«
wiese.

Maurermeister
Strobel.

Hegen jeden alten Küsten!
Brustschmerzen. Reiz im Kehlkopfe,
Heiserkeit. Verschleimung, Blutspeien,
Asthma, Keuch- und Schwindsuchts-
Husten, ist der Mayer'sche

das sicherste und beste Haus- und
Genußmittel. Nur echt bei

D. Müller, Drechslermeister.
Obiges Hausmittel stets echt bei
Carl Büxrnstein in Neuenbürg.
C. Schobert in Wildbad.
Ioh . W. Becker in Fredeburg.

Conweiler.

800  Mark
werden bei der Gemciudipflege gegen ge¬
setzliche Sicherheit ausgelieben

Gemeindepfl. Scheurer.

Bei der Gemeindepflege Schömb erg
liegen

A 80« Mark
zum Ausleihen parat

Schultheißen amt.

Neuenbürg.
Sonntag Nachmittags3' Uhr

Versammlung
der Rekruten

im Schiff.
Mehrere Rekruten.

kost-, Oanslei-, Ooneept-, Ilinscblsg
Karten-, beleben-, Köseb- L kaeü-« F, t « r «
dis rn äen besten Lorten einpüedlt

Reell
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Calmbach.

Verwandte , Freunde und Bekannte laden wir zu unserer am

Dikilßag, dm LS. jcdnur L Mittwoch, dm 1. Würz
stailfiudenden

in unsere Wirthschaft zum VVNKvImskeNer
freundlichst ein.

kranx kro88,
Sohn des Wilh . Prob , Gemdrth .,

früher Sägmühlebesitzer,

ßlnrxsrelllv liuxvie,
Schultheißen Tochter von

Unterlengenhardt.

2
*

Calmbach.

Wirthschafts -Eröffirung.
Nächsten Sonntag  den 27 . ds . Mts.

eröffne ich meine Wirthschaft und lade zu zahlreichem Besuche ein.

Mitipp Marth.
Letten- L Möbel-Ausverkauf.

Wegen Bauveräuderung halte ich einen Ausverkauf meiner sämmtlichen Betten
und Möbel , worunter besonders eine schöne Pluschgarnitur , 2 schöne Herrenschreib¬
tische, 1 Scheibkommode, Fauteuils mit Einrichtung und eine große Partie Sopha 's
und neue und gebrauchte Betten zu herabgesetzten Preisen bei

^ LUNA 2
Möblthan- lung, ^

Pforzheim , Theaterstraße 198.
Neuenbürg

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum beehre mich anzuzeigen , daß
ich das Geschäft des Hrn . Chr . Sackmann  übernommen und die Wirthschaft mit
guten Speisen und Getränken am nächsten

Sonntag den 27. Februar
eröffnen werde.

Um geneigten Zuspruch freundlich bittend , empfehle mich zugleich als

Küfer
in allen vorkommenden Küferarbeiten und sichere reelle und billige Bedienung zu.

Achtungsvoll

Küfer und Wirtlj.
rxrMtkrkichts -Ailrki - e

md LmPfkhlruz.
Den geehrten Damen und Herren

Neuenbürgs erlaube ich mir ergebenst an¬
zuzeigen , daß ich Anfangs März  einen

Tanzkursus

in hiesiger Stadt eröffnen werde , zu welchem
höflich einlade.

« . Häßler,
Tanzlehrer,

aus KirchheiM u . T.

M . Anmeldungen werden bei der Re¬
daktion entgegengenommen.

Neuenbürg.
Einen kräftigen jungen

Menschen
nimmt unter billigen Bedingungen in die
Lehre

Th . Genßle,
Schmied L Windenmacher.

Obernhausen.
2 rittfähige

Elicrschwtinei
norddeutscher Naye und

1 Muttcrschlveiu,
gleicher Raye , hat zu verkaufen

Jakob Wolfinger ^ ^
neben der Sonne.

Gel'dprämienlotterie
-ur Restauration der

8t. ^okairlm-IUrtlie in Kniünä
Ziehung am 1. Mai 1876.

Gewinne 25,200 Mark
»10,080 . 3088 , 1888,M . M . M . M . MA -ä

Iivoss L 1 Llark xr. Ltüok
sind Kl habe » „ei

Need.

Liederkranz
heute 7 '/r Uhr.

Allvuu ».

Deutschland.

AuS der Gegenwart.
Jetzt endlich hat man eine Persönlich¬

keit für den erledigten Wiener Botschafter¬
posten gefunden . Der Kaiser ernannte den
Präsidenten des Herrenhauses , den Grasen
von Stolberg -Wernigerode dazu und dieser
bat sich zur Annahme bereit erklärt . Diese
Ernennung ist in so fern bemerkenswert,
als sie, dem Herkommen entgegen , eine
außerhalb der zünftigen Diplomatie und
des Staatsbeamtenthums stehende Person
betrifft . Es ist damit ein weiterer Schritt
gethan auf dem Wege zur Annahme des
in verschiedenen Staaten bereits zur Gel¬
tung gekommenen Gebrauchs , nicht nur die
Minister - sondern auch die Botschafter - und
Gesandtschafts -Posten aus der Reihe der
parlamentarischen Kapazitäten zu entnehmen.
Nun können sich am Ende auch andere
Herren zur Abreise bereit halten . Wer
weiß , ob B . nicht bald Herr Richter
(Hagen ) zum Botschafter in Constantinopel
ernannt wird , um das Finanzwesen der
Pforte zu studiren — Herr Unser -Braun
zum diplomatischen Vertreter in Belgrad
oder Cettinje , um an der Hand der dor¬
tigen öffentlichen Meinung die Frage zu
studiren : Wie theilt man die europäische
Türkei ?, — Herr v . Kardorf zum Bot --
schafter in Washington , um dort die Wir¬
kungen des Schutzzollsystems mit eigenen
Augen kennen zu lernen und sein Talent
im Schwimmen „ wider den Strom " weiter
auszubilden , — Herr Schröder -Lippstadt



zum Botschafter in Petersburg — das
russische Klima wirkt ja nervenstärkend , und
um der „ Kreuzztg " — die ja Herr Schröder
verbreiten helieu will — einen größeren
Lesekreis zu verschaffen , dürsten die des-
fallsigen Bemühungen nirgends von solchem
Erfolge gekrönt werden , als im Lande der
Moskowiter . — Nach gerade viermonat-
langer Unterbrechung hat sich am Montag
der bayerische Landtag in München zur
Fortsetzung seiner kaum begonnenen Thä-
ligkeit wieder zusammengefunden . Am 21.
Oktober v . I . wurde den klerikalen „ Pa¬
trioten " der bekannte allerhöchste Denkzettel
ertheilt und darauf die Session , die sich
nur mit der ebenso ungeschickten , wie un¬
gehobelten Jörg 'schen Adresse und einigen
Vorlagen über die neue Münzwährung
beschäftigt hatte , vertagt . In der Zwischen¬
zeit hat sich an der Physiognomie der Kam¬
mern nichts Wesentliches verändert , nur
hat der seitherige Präsident derselben , Frei¬
herr von Ow , Tect genug gezeigt , in Folge
des an ihn gerichteten königlichen Hand¬
schreibens , in dem der Monarch sein Be¬
fremden über den „ angeschlagenen Ton"
der Debatten ausdrückte , die Wiederwahl
zum Vorsitzenden abzulehnen . Ob der zweite
Theil der Verhandlungen für das Wohl
und die Bedürfnisse des Landes fruchtbarer
sein wird , als der erste , ist nicht , u er¬
messen . — Das Wiener Abg .-Haus hat das
Klostergesetz in der vom Herrenhaus ihm
gegebenen radikaleren Form genehmigt.
Minister Stremayer hat freilich bereits
erklärt , daß er dasselbe so dem Kaiser zur
Sanktion nicht unterbreiten könne . Die
österreich . Bischöfe haben diese Situation
benutzt und einen entschiedene » Protest ge¬
gen dieses Gesetz erlaffen , was in parla¬
mentarischen Kreisen sehr böses Blut ge¬
macht hat.

Das Ergebnis der am 20 . Febr . in
Frankreich stallgehabten Wahlen für die
2 . Kammer ist nunmehr bekannt geworden.
Die Republikaner haben glänzend gesiegt.
Die größte Partei im neue » Parlamente
bilden die entschiedenen Republikaner L In
Gambetta , Grevy und Favre . Das End¬
resultat ist genau noch nicht anzugcben , da
noch 94 Stichwahlen erforderlich sind . Aber
so viel steht schon fest, daß die 3 republi¬
kanischen Parteien zusammengenommen von
533 wohl über 800 Stimmen haben wer¬
den . Nächst den entschiedenen Republikanern
(Gambettisten ) bilden die konservative » Re¬
publikaner die größte Partei in der Kam¬
mer , dann kommen die Bonapartisten ( 60
und einige ) . Die Legitimisten , Orleanisten
und specifischen Conservativen werden zu
fammen wohl nur 70 Stimmen ausmachen.
Dieses Ergebniß beweist , daß die Masse
der Franzosen die Nepublick erhalten und
fortgebildet wissen will und daß sie anti¬
klerikal gesinnt ist, Gegnerin der bisherigen
Politik Mac Mahon 's und Buffet 's.

Die bei der Eröffnung der span . Cor¬
tes in der Thronrede aufgestellte Behaup
tung , daß es mit dem Karlismus nun zu
Ende gehe , hat sich rasch erfüllt . Das
Ende ist vielleicht schon da , wenn diese
Zeilen gedruckt sein werden . Alle Forts
von Navarra sind in die Hände der Re-

gierungslruppen gefallen , ebenso die Nesi - jsches und e^ m. kath . Pfarrhaus ) wird es
denz von Don Carlos , Estella , wo man Ernst . Bereits werden die den Umbau in
viel Artilleriematcrial erbeutete . Am 20 . ein städtisches Kanzleigebäude einleitenden
schon rückte König Alsonso in Tolosa ein . Vorbereitungen getroffen.
Der carlist . General Dorregaray soll am Blaubeuren,  20 . Febr . Ein hier
selben Tage nach Frankreich geflohen sein.

Dresden,  22 . Febr . Die Riesaer
Elbbrücke ist in Folge des Hochwassers
heule Nachmittag 4 Uhr vollständig einge-
stürtzt . Ein Pionierdetachement geht nach
Riesa ab . Vom Sonntag wird darüber
berichtet : Die Riesaer Elbeisenbahnbrücke
bietet einen trübseligen Anblick ; der dritte
Pfeiler vom linken User ist gestern Abend
9 Uhr zum großen Theile eingestürzl und
dadurch derjenige Theil der Eisen gitter¬
brücke , welcher dem Fuß - und Wagenver¬
kehr diente , aus 96 Meter Ausdehnung in
den Strom binabgestürzt . Die mächliaen
Eisentheile ragen zum Theile aus dem
Wasser heraus , dazwischen hat sich das
Eis festgesetzt , welches stark gegen den
Rest des Pfeilers drückt , so daß man dessen
völligen Einsturz befürchtet . In diesem
Falle würde auch die Eisenbahngitterbrücke
selbst , die natürlich,nicht mehr passirbar
ist, sehr gefährdet sein . Die Wassermassen
sind zu gewaltig , als daß sich zum Schüz
der Brücke etwas thun ließe.

Frankfurt,  23 . Febr . Die Höhe,
welche die Überschwemmung des Mains
dieß Jahr bei unserer Stadt erreichte , war
die drittgrößte seit einem Jahrhundert und
stand nur den von 1784 und 1845 nach.
Der Schaden , welchen das Wasser an
Häusern und Straßen ongericbtet , läßt sich
noch nicht übersehen ; eiüige Menschenleben
sind zu beklagen und der neue Hochquai
in Sachsenhausen hat stellenweise sehr ge¬
litten Große Mengen Bretter und Floß¬
holz sind vorbeigelrieben.

Pforzheim.  Wie uns mitgetheilt
wird , soll für das zu errichtende Postge¬
bäude von dem erst projektirten Ankauf
eines Hauses abgesehen und ein Neubau
in Aussicht genommen sein . General Post¬
meister Stephan , der gestern Vormittag
unsere Stadt wieder verließ , soll sich dahin
geäußert haben , daß ein geräumiges und
zugleich schönes Postgebäude innerhalb 2
Jahren fertig gestellt sein würde . (Ps . Bl)

Pforzheim,  23 . Febr . Der hiesige
landwirthschaftliche Bezirksverein hat be¬
schlossen , auf nächstes Spätjahr in hiesiger
Stadt als dem Vororte eines größeren
Distriktes eine sogen . Gauausstellung von
landwirthschaftlichen Thieren . Produkten
und Geräthschaften zu veranstalten , und
damit auch eine Preisvertheilunz und Aus¬
lassung zu verbinden . Auch gedenkt der
Verein im Lause des Sommers eine Rosen-
ausstellung zu bewerkstelligen.

Württemberg.
Stuttgart,  21 . Febr . Wegen Ab¬

lebens Ihrer Kais . Hoheit der Großfükstin
Marie von Rußland ist von heute an Hof¬
trauer auf 6 Wochen , und zwar die ersten

Wochen » ach der dritten , die 3 folg.
Wochen nach der vierten Abstufung der
Trauerordnung , angeordnet worden.

S t u t t g a r t , 23 . Febr . Mildem
Abbruch der ständischen Gebäude , Ecke der
Kanzlei - und Kronprinzstraße (Dannenhauer '-

allgemein geachteter Greis kehrte letzten
Mittwoch mit dem Abendzug von Ulm
zurück und wandelte bei rabenschwarzer
Nacht auf dem schmalen mit Eis bedeckten
Fußpfad längs des Bleichkanals seiner
Wohnung zu . Unglücklicherweise strauchelte
er und stürtzte in den Kanal . Zum Glück
gelang es ihm jedoch , in seine nahe Woh¬
nung zu entkommen , aber Hut , Stock und
eine Schachtel mit einer kostbaren goldenen
Dameunhr nahmen die Wellen , wie man
vermuthen sollte , aus Nimmerwiedersehen
mit sich fort . Nachdem das Hochwasser sich
verlausen hatte , begab es sich, -daß einige
Knaben in dem von hier zwei Stunden
entfernten Arnegg in einem Busche das
Schächtelchen mit seinem werthvollen In¬
halt nebst nebst Brief und Rechnung mit
dem Namen der Besitzerin fanden . . Heute
Nachmittag überbrachle der Vater jener
Knaben den kostbaren Fund dem eben so
erstaunten uls erfreuten Träger und der
nicht minder überraschten Besitzerin.

Freud -enstadt,  21 . Febr . . Die
Regengüsse in den letzten Wochen haben
den massenhaft gefallenen Schnee fast plötz¬
lich von unseren Höhen verschwinden lassen.
Obwohl dadurch auch der Vorbach an
manchen Stellen sein Bett verließ und die
bangen Tage von 1862 in ' s Gedächtniß
zurückrief , so brachte er doch wenig Schaden.
Dagegen ist die Witterung für den Holz¬
verkehr und den Bahnbau sehr ungünstig.
— Wie verlautet , soll nächster Tage unsere
längst schwebende Nealschulfrage in öffent¬
licher Gemeinderathssitzung zur Erledigung
gebracht werden.

Calw,  23 . Februar . Gestern Mittag
wurde in einem hiesigen Privathause von
einem bettelnden Handwerksburschen die
auf dem Tische liegende goldene Nhr und
Kette der Tochter gestohlen . Der Verdacht
lenkte sich sofort aus einen Burschen , der
thalwärts wandelnd gesehen wurde , und
gelang es wirklich der raschen Thätigkeit
des Polizeiwachtmeisters Schaaf , denselben
Nachts halb 41 Uhr im Adler in Denn¬
jächt zu verhaften , wo er bereits im Bette
lag und Uhr und Kette unter dem Kopf¬
kissen verborgen hatte . Bei dem äußerer-
ordentlichen Andrang von bedürftigen und
unbedürfligen Bettlern , unter dem das Pub¬
likum gegenwärtig zu leiden hat , möge
dieser Fall eine Warnung sein , Werthsachen
sorgfältig zu verwahren und den unbeachtet
Eintretenden dadurch schon die Versuchung
zum Diebstahl zu nehmen.

Für den Monat März
nehmen sämmtliche Postäm¬
ter , sowie auch die Post¬

boten , Bestellungen auf den
„Ewzt Haler"

zu Vs des Quartalpreises an.

Anzeige« für den Hnzthäler vermitteln
in Pforzheim : Hr . Hlto Itiecker;
in WildSad : Hr . tz. Schoöert.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg . (Markt - und Thalstr .)
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